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Fragwürdige Submissionen in der kantonalen Weiterbildung

Auf Januar 2012 sollen Deutsch- und Alphabetisierungskurse für Stellenlose aus der EB Zürich (kantonale Berufsfachschule für Weiterbildung) ausgelagert werden. Dies ist das Resultat einer Submission (Ausschreibung) dieser Kurse durch das AWA (Amt für Wirtschaft und Arbeit). Betroffen sind mindestens 48 Kursleiterinnen und Kursleiter.

Die Lehrpersonenkonferenz der Berufsfachschulen des Kantons Zürich (LKB) ist mit dieser Entwicklung aus folgenden Gründen nicht einverstanden:

Kontinuitätsverlust

Die Kurse wurden bisher zu einem grossen Teil vom Kanton selber zu Bedingungen von kantonalen Berufsfachschulen durchgeführt. Dies garantierte Kontinuität, Kursentwicklung, Qualität und Anstellung gemäss kantonalen Reglementen des MBA (Amt für Mittelschulen und Berufsfachschulen). 

Entlassungen

Die betroffenen Lehrpersonen werden aus dem Staatsdienst entlassen und müssen bei privaten Billiganbietern zu schlechteren Bedingungen arbeiten.

Instabilität und Qualitätsverlust

Die Auslagerung ist mit einer auf zwei Jahre beschränkten Neuvergabe an Privatschulen verbunden. Dadurch werden Wissen, Erfahrungen und die bisherige Kursentwicklung an den momentanen Standorten, insbesondere an der EB Zürich obsolet und gehen verloren. In zwei Jahren muss dann wieder ausgeschrieben werden und der Vorgang wiederholt sich. Dieses Modell ist nicht im Sinne einer nachhaltigen Bildungslandschaft im Kanton Zürich.

Folgekosten

Hohe Kosten entstehen für den Kanton Zürich durch Entlassungsabfindungen, für die Betroffenen in Form von Lohneinbussen und für das Bildungssystem in Folge von Instabilität und Qualitätsverlust.

Die Delegierten der LKB haben deshalb an ihrer Versammlung vom 13. September 2011 diese Praxis einstimmig abgelehnt. 

Die LKB bittet die beteiligten kantonalen Direktionen und Amtsstellen, diesen Entscheid rückgängig zu machen und in Zukunft auf solche Submissionen zu verzichten.

Die LKB hält fest, dass sie für die kantonale Weiterbildung Submissionen von kantonalen Bildungsleistungen generell für ein untaugliches Mittel der Bildungspolitik hält.

Zürich, LKB Delegiertenversammlung vom 13. Sept. 2011
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